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I. Fundamentallehre oder Terminologie der

Grammatik, mit besonderer Hinsicht und

Anwendung aus die Grammatik der deut-

schen Sprache. Nach denGrundsötzen der

PestalozzischenMethode bearbeitet von Bet-

ty Steint. Bremen 1810 bei Johann Georg
HEPse lelL 336.

II-"Anaipsirbuch.Anths DU«Der Schrika Fun-
damentallehreoder Terminologie der Gram-
matikva Bkkkp Gleim. Bremen 1810 bei
Johann Georg;Hepse XVIlL 260. cmit 14

MAXQruckfeblesz

Wahrlichin cht genug , daß Frachtfahrer von al-
len GefmdmDeMithlandssSchutt und Verfaul-
tes Ho z- MERM- und Kernhoi U dem neuen«

sbau he - D z
Erziehung

l. »Es-themnet-» Weiher span-
MU schonK epp

kundStarken vor ihren wackligen
Wagen, Und schIPPM mit oftmaugem Huirufen
alte verbrannte Schanipfähleherbei, von einer zer-
trümmerten Festung- SP Wird kein echt deutscher-,
kein volksthümlichesErzlthngsgebüudeaufgeführt-
sondern der Grund, den Pestalvsii stillschweigend

Nro. 23.

den
» 13 Februar-.

ürgebildete,unbefangene Leser.

legte , und den Fichtemjt Bessonnenheitbefestigte,
unter - und übergraben. Wenn Deutschland neue

Kraft gewinnen, wenn aus dem Schlummer ein
neues Leben im Ganzen und in jedem Einzelnen
hervorgehen solle abtreten müssendann die, welche
noch jetzt mit dem Heiligsten spielen und tändeln,
es verspielen und vertändelm —- weichen müssen
dann alle Erzieherinnen ( richtiger Verzieherim
nen, wenn man mit dem kräftigen Arndt nicht
Zieherinnem besser Ziererinnen sagen will), alle,
sage ich, so»durchGelehrsamkeit aus demtraulichen
Kreise der Häuslichkeit verbannt, aus dem Mit-

telpunkt ihrer Bestimmung gerissen, in den Außem
kreisen des Halt-seine janken, wanken und schwan-
ken. Es ist Zeit, daßdas Unkraut vertilgt wer-

de, damit die Schauer nicht den Weisen mit dein
Unkraut zum Feuer verdamme-es k« es. ist Zeit,
vdaß man Mißgeburten von Kraftgestaltungen son-
·dere; — ers-ist Zeit- daß Männer entschleiert
werden, die über Lehrg.esetze-sprechen,ohne sich
zur Einheit derselben erheben zu können; die

shimmlischeamittzheilem ohne selbst es zu

haben: — es ist Zeit, dasßalle die, welchePest-a-
lozzi’s Namen an die Stirn ihrer Gier - und.

Schmiererzeugnisseseinem in ihrer Richtigkeit dar-

gestellt Werden- M ihrem Unwissen und Unwesen.
Doch zur Sache! Verfasserinn vorliegender
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Schrift kennt das PestalozzischeLehrgesetz gar
nicht, sonst wäre es ihr unmöglichgewesen, ihrem
Werke, das aus den verschiedenen andernsSpraeiy
lehren recht niedlich zusammengehäustund verznk-
kert ist, ein«pestalozzischesSiegel auszudrücken.
Die Terminologiesoll dieTFundamentak
lehre der Grammatik seyn. D.h. dieSchaale
für die Nuß halten-, das Kleid für den Mann-

Die Terminologie ist etwas Tganz Unwesenrli-
thes, nur der Körper des Sprachgeistes, nnd in«

ihrem jetzigen Daseyn ein sehr hdvzckrigerKörper-;-
Die Versasserinn geht noch weiter; sie«fonder.r
ihre Terminologie, worin sie sich so sehr ver-·

liebt hat, ganz von der Sprache, und stellt sie ais

ein Abstraktum, d. h., als ein dunstiges Luft-,
gebäude auf, das der Grammatik in Con-
kreto vorhergehen soll. Welcher Unsinn, der

Grammatik-in Eonkretosdiefin Abstrakto
voranzlischiekeni Jst nicht die Grammatik

in Ylbstrakto eigentlich der hohe wissenschaftliche
(philosophische) Geist, der in allen Sprachen
weht, den nur ihre«Eingeweishtesten erforschen,
wenige begreifen, einige ahnden? Doch diesen

Weg ,«jener der, den das PestalozzischeLehrgesetz
CUSsPrichybefolgt und mit Recht besolgt.. Jhn
hätte die Verfasserinn einschlagen müssen: aber sie
hat es nicht gethan, — auch den wissenschaftlichen
Verschmähtesie mit Recht; —- und wählte mituw

stecht einen Schleichweg. Sie taumelt nähmlich
(Um den Vergleich der im Kinde zu erschaffenden
Sprache mit Ersteigung eines Berges fortzusetzen)
bald oben, und sogar in eisigen Gegenden (s.lll.
I-—9), bald unten, aber nie recht am Fußedes Berges
herum (sonst kbnnte die Wortbegrisss- nnd Wort-

bildungslehre nicht fehlen-) und-rammt stets dort,
,wo- sie einkneipt", einen großen lateinischen Pfahl
und neben ihm mehrere kleine Pfähle, also Ober-
und Unterpsähle ein. (Terminologie.) Damit der

«Schåle«ksich diese Pfähle ja genau bemerke, so
hat sie eine große Menge kleiner Psähle in einer

Schachtel, die alle zsierlichzundssusnzierlichmit Sab-

len, ostspitzs«äulekiartig,beseichWsVVYaUS die

Schüler stets die eingeraåmtens heraUSsUchenmüs-
sen (Annalystr-«B-Uch)·

— Ob Mgtl durch Ein-

rammung von Pfählen SIUM Berg ersteige,- und

so ersteige, daß Man alle Gegenden genau kenne,
Geist ahndet diesVerfassserinHiithindMWkssMespMcsszu TLeantworteu hieße thdricht reden

ter Grammsatik·.ixz Abstraktw oder allge-

-·meine·r, theoretischerkSprachlehres (wie sie

dieselbe auch nennt) ihre Terminologie versteht,
die ihr sehr tief scheint, weil sie auch diese nicht

einmal gesasßthat« Sie gleicht hierinn dem,. der

an der Kleinstadterei krank liegt- der nichts Höhe-
reskennt, als den Kirchthürm, und nichts Tieseres,-

als die Piehschmemme seines —Geburtsort.s- .

T
( Es-i giebtsL Cis-ie--’die Vetsasserimixi ebenfalls-; Is-

haupiset, aber ganz- falsch aus-führt) zwei-Wege-.

des Unterrichts, den hinaus- und den hinunter-s

gehenden.«Sehr gut bezeichneten erster-en- unsre-

ehemaligenFibeln dUkchseinen B-erg,..den ein wack-

rer Knabe hinanklomm Will i«ch.—ihn mit. einem

«——Beispieleiaus der Grdßtnsphkschåtlmvsfo«Ist-es

ssee Wegesaxdem Tip- CPcmktI W Kugel. Der

Anfang ist einfach das-« Einfache entwickelt sich

xzum Mel)rsachen-,- das Mehrfache wieder zu meh-
reren Einheiten, bis alle wieder vereinen en

VliesEine Einheit- derkszWissenschaft-.-—«.Deeherun-

TrergselyendsWegsist der. entgegengesetzte: Der-Leh-

-rer,·d'ev7ihn geht, steht-:vorher«aus- der-Spitze-.des
Berges- und-«Tz1eigstvon hier ans, allmählig-fort-

schreiten-d;.nach allen Richtungen, seinem Schüler
die Gegend, immer zurück-sehendans die- Spitze
des Berges-» Hier ldsersich die Einheit in ihre-
eisnfnchrtlBestandtheile, die Wissenschaft in. ihre

Uransångeans ·-« DIE-Hi deu- wissenschaftliche

über Thorheit —
.

UM sichwvondemGesagten genau zu« über-

zeugen, hat man «nur"«nöthig-«die Vorreden und
. Jnhaltsverzeichnisse beider- Schriften zu

- lesen.
Beide gingen auszsalschenGrundsätzenhervor-
und verfehlkeligäniillch ihres Zwecks und Daseons.

s Zum Ueberfluij noch einige Einzelnheitenx —-

Keinerssollteweniger aus lateinischen und«griechi-
. en tü en« e

«

«"
··

tisch nnd analytisch verwechselt," was doch kein

.·O.uartaiier-mehr kann, der da·weiß,daß »«z»«
ich lösean und »Und-mich lebe zusammen, heißt
,(siehe«««1sieVorrede IYUIH« Uc« ·—-«Vorrede1

stellt dirsMkfassekinnrichtiigldenwissen-
sschasttichen"Weig"auf- den sie aber»verkehrt sür
den wahrhaftkehkgesetzlichen(meth«odischeanaus-

giebt, und Allchbannnicht einmal befolgt· —

«-S«-gaz-s-U- Ase eine halbe Sei-te doppelt ge-

«dru·ckt’;S- I. svil der Ton ein l)eller.«Schallsein;
·,·»S.«3 istzVilchstabemit Laut verwechseln Die

zWortbesUmmUUgeu(."Desinirioneu )«-.sind-stetsübe-e
7MäßigUms S-.7, go-, 113, 207, Dis-.Fässchlich,
: werden«ä,,ö-,i, w denDoppeUWCI gckcchUcL-«

Die Gewächs zwischen Lehrsk«"'UUV«Schüler Ma-
«chen.dasBach segkk,,»wener zu nichts- denn

·wet solche als Lehrer nicht- selbst mispinnen und

sich-W kann, bleibe gasti-dsVMs Die fremden
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Wörter vermeidet die Verfasserinn ebenfalls nicht

genug, wie doch an jedem Deutschen geschehen
sente- zumal Wen-·-ihm bei unbekanntschafk mit

JdenSprachen- Woher sie kommen, dieselben leere

ZTHMsmPsSV ist der Titel schon ein.Aergerniß,
gdemker Ist besudelt mit 5.fremden Wörtern. Von
so vielen erwähne ich nnrsnoch folgende: confuxk

GUTE-AHBTSSAL dicqule systematisch, formt-L
WISHUSD progressiv, regte-ehs- symhetisch, ann-

äytiscLUtah-eh smalysiren, delätiirre,«intuition,
producirens, operat-ion, dassifjciren, elementis-

kctt, modificator, monotong, provide-ich neoloi

Zisch, mittler-setznünncikuvg, correctheit, Doti-

zsn, pensuah -componjkt.
Das sogenannte Analysirbuch ist entstellt durch
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die darüber stehenden Eselsbrücken,die so verwor-«
mst Fkkkdeiksßspsklplßjeder lieber die ganze Sprache

"Weshalb die VerfasserinnVJFHsszan gez
worden ist, kann Beurtheiler nicht degfeeikåiiHirn
will seine Muthmaßnngeu verschweigen,Schon
einmal trat sie mit einem, wenn ich nicht irre,

von der Großmutter geerbten Kochbuche auf.

Dies mag· das Feld Jhres Wirkens seyn; denn-
nach alter Sitte achtet der Deutsche das Weile«

mit der Küchenschürze, aber nicht das im Ver-

stande gelehrte, im Herzen geleerte und im Thun

verkehrte. -

Zum häuslischen·—Wirkenweisen wir

die-Verfasserinn zurück und wünschen ihr dazu

unsern Segen, mit der Hoffnung-- daß sie nie

wieder über die Grenze tritt-»und schneidet-«wo

He nicht spgesäetszhat
·

» J "le , ". ,

'

Wenn Deuttheilerder Verfasserinn under-

,",doh.l«enseinespMeinungsagte,so-geschahes keines-
»

Heges aus Persönlichkeit-;denn- er kennt dieselbe

,.-:»·-.uikk-durchihr-e Schriften. Er hielt es aber für

Fkhwendigund pflichtmäßig-,strenge zu« tadeln-. da

YxfnfltdiederMesse solche Erzeugnisse mit Un er-

theit J .

-

.

·

s

.

.

JkragkizzundfPestdvobkscheLehrgesedim der Stirn

seit- eures-sähen
- c W. H-—— ice-

Neue «
—

-

THE-nahebe-vons Lenden-

.

.
«)··-":ss-ss»iii-e»«e.»-

es H« 66«"«.· »

.. .,
,.

Jm Jahre I
Zbortes die Pest in- den- Städ-

tenHamburiz Würd-demTrauer- und Bee-
»-stiirzungderorelkessSobfslddie englische Regie-

rung-. davon Nachrichterhæks wandte sie alles an,
was in ihren-Kräftenstand--damit-»sichdiesegesa-

adukchxdieseheiligeSache der Mensch-«

sucrseri

liche Krankheit nlcht bis London fortpflanzen möch-
te. Aber alle diese Vorsichtsmaaßregelnwaren un-

Uützs GEgeU Ende des Jahres 1664 wurden zwei
Franzosen M- Erdsfnungmehrerer Kisten voll hol-
ländischerWaaren-bei Drurylane, von der Pest
«Ugesteckt-Und sieben als die ersten Opfer. Die

AllsteckUUgmachte große Fortsch-ritte;. aber ein sehr
kalter Winter h.emmte«’pskbtzlichihre weitere Aus-

breitung. Jni Monat März 1665 erwachte sie
mit neuer Kraft und« verbreitete sich in die Ver-

schiedenen Quartiere der Stadt. Die Zahl der

Todten mehrte sichmit Einem Male ans eine un-

glaubliche Weise so sehr, daß alle Einwohner Lou-

dons in der Bestürzung die Flucht ergriffen nnd

ihr Heil-fern von den gefährlichenMauern der

Hauptstadt suchten, und da sie sich so- Pldkåuch

und in größter Unordnung auf das Land flüchte-
ten , so waren alle Straßen uud Wege mit einer

ungeheuern Menge von Fuhrwerken aller Art be-

deckt, die mit un«glücklich·en,»bleichenFlüchtlinge-e
aleefüllt waren, welche kaum zu-athmen umgren-
aus Furcht, durch das Eisnathmen der Luft den

Keim des Todes in sich aufzunehmen.
Jm July belief sich die Liste der Todten auf

2010. Damals waren alle«Häfeii.geschlosfen,die-

öffentlichenPlätze verddetz in den Straßen wuchs
Gras und in gewissen Entfernungen warengroße
Feuer angezündet. , Manspsahein dieser großen
furchtbaren Stille, diesergräßlichenVerödung,
weiche durch die ganze Stadt herrschte, nichts als

Bahre-» welche von halbenLeichnarnen getragen
wurden-, die ihrerseits bald wieder auf der Bahre
lagen-,. nirgend erblickte man etwas- ande-rs, als

Sterbende, weiche Todte begleiteten-. Fast,au«f
allen Haus-huren gewahrte·-man neben-- einem ro-

thenKreuze die Worte-.- H·er«r, erbarme dich
die schwachen und kaum vernehmbaren

Stimmen der Gespenster-,welche sichmühsamdurch

sdie Straßen sch.leppten,- wiederholten die Worte-
Herr·,- erbarmedich unser-l und an. den Fen-

stern der Häuserließensich·audereGesjoenstersehen-

.welche den-—trostloseu Blick en Himmel richteten--
und ausriefen:s.H·-eur«,-er- armer dich- unsers
Von Zeit zu Zeit erschienen vor den-. Haus«-W
welches als- verpestet bezeichnet waren,,« U.Uskukek,
und schrieen das traurige Gebot aus«-: Schafft
die Todten aus eu ern Häusernli Mann ant-

wortete nichts- hbchstenshörte man- airss der Tiefe
einer einsamen Wohnung einel sterbende Stimme

;
die Werke beeporbouchev- W it iin d Jus ich we ch--
um Un sre Todten au s-, dem Haus«-eseh-affen-
xu k-·dn-n-en·.-

-.



Bei großenUnglückefäilengewährt ibie Reli-

gion den Unglücklichenimmer eine Zuflucht; aber

die Diener der Religion flohen die· Hü-lflosen,
welche Trost-und Hoffnung aut- ihren Worten

schöpfenwollten. Nur eini«ge,.undzwar römisch-
kathoiische, Geistliche, denen man bei der zReform
die Ausübung ihrer Funktionen untersagt hatte,
waren muthvoll und edeldfenkendgenug , um allen
Gefahren zu trotzen und das heilige Priesteramt
zu verrichten. Sie kehrten in die Tempel zurück-
aus denen die Macht der Menschen sie vertrieben

hatte, deren Pforten ihnen-aber eine höhereGe-

walt Von neuem öffnete, und sprachen dem IM-

glücklichenVolke Muth ein , welches sich von al-

len Seiten an sie ihinandrängte und jedes ihrer
Worte so begierig auffaßte, ale wenn es ihnen
ver-hieße,daß Gott sich ihrer erbarmt und die Pest
zu wüthen aufgehörthabe.

( Der Schluß folgt.)

Tagesb egeb en-he.iten..
'

M i e z e l l e n.

Am liveiten Christtaae mischen 5 uns s Uhk früh sah man m

Kreilbheitw während eines Sturme, qui Fimxammk Hm Hell» Ue

an eo Gesunden dauerte. El- kkkpsgkp eine Explosion mit einem·

Donnerschlaae Die Feuers-Taletrat von blassee Farbe, und theilte

sich nach dem Man m Viele tausend qstsknsumptekhDer Thurm

Mk Ue Zitchefwimm All-IMM« Ists-säue- Feuorstasse Mille-

allenlhalben umher; Dieb-dauerte noch »He-»Na nnd vom

verlosch dss Mekkvks Schsdm stiftete es nirgends.

— In Komokn Wollte-Vor timng Zeit eine Magd ihre Frau

mit einem großenFAMka amchens Dis Frau schlief- als lie-

pukch das Geräusch der eintretenden Magd aufgeweckt, von derm-

ben angefallen tout-des in die Hände echt-«He Umlackuche »-

und iin linken Schenkel 2 Wunden, doch reine-wund Die »mit-

fme lOTHetbrnherlnnerwartet ihre verdiente Straer
"

— SN M Nacht vom toten November überschwemme. pa-

Mm W Fluten der GMUUWS St. Mauriee-d’Etelan (Nimsk,

seine) und umgab ein «.haud, worin sich km ganze Famzmqut

fand. Der junge Lerouge reitet durch die Fluten, und ihm gelingt

et- den Mann und-die Frau, welche sich aus dm Vope- »Hm

M hemm, lu retten. Ihre beiden Kinder warm »Um-km

.- Arn gelten November 1810, Mittags z Viertel auf n wr-

hörte man du Lobsdorf, in der Gegend von Glauchau, »zum sp

fürchterlichenDonner, daß die Erde, besondere aber die help-km

Gegenden, etdebten.

—- Dck Dichter Wann- soa in Rom me katholischen Kirch.

übergegangen seyn«

II

- Der Apollosaal inwnstdirdin diesem- Faschlng wieder

ziemlich statt besucht Der Einem-sprec- sist auf to ilyeroöllkVae

der dieeiälltigenEritis-sung hingegen waren-noch Villers für »den
alten- Preis lu,,5 fl. tu haben- und resollen bon dieer Ober come

Stücke abgelert worden seyn· Der Saat bleibt nvar in hiniicht
der Größe, seines Styls und-seiner Eleganl immer etwas Eintlaes
in seiner Art, doch hat et, aeaen seinen Zustand vor zwei Jahren

-derglichen, an seinem Gla.nie·bertohken, da l. V. die große Dienst

Silberaeräthh welche an Armteuehternaller-Aet, Nasen, Dasei-

Mflällen ec. in demsetden Minute- uun daraus verschwunden ist. -

Ost Plan lu dein Bau eines große- Theattrs in der Sosephlitdts
Von dem schwindend-die Rede .tnar- nnd-»seine-- verschiedener

Umstände tue-m »Wenn-treuem soll nun neuerdings wieder

Asfuenolnmen tutde YUSfühkUUs Les-tacht XVIde

—- Die Dbrser auf den Schlachtfeldeen uon Ast-ern und s-

me sind nunmehr wieder aus dem Schatte Iauueesiandew Fast

siedet Bauer hat-Ober den- M seines neuer-bauten Hauses eine

Kanonen-um als Ade-nettes eintnguern lassen,
s- Dub Zrinlinaiaekicht des Seine - und Warnedepattementp

hat die Guttat-jeheran Maler-wich die nie-n Mka punktirt-III-
Tode verurtheilt,

·

—- Ant seen Januari-parte in WOUC IN gewisser Momeni

gerichtet,det- un now-n Oska MIM Apvsttibirten umgebracht

hatte-
«

.

—- Der iU Paris vrtstkaDichktk Chenier war nich-t- ivie ed

geholfen harrte ps- Dtkfnsskc M Marseilier Ohne-tust Allons

DIE-Its OW-- Dom Obst dtt Odez ä 1'Etre any-Stab die et
für RVMPFMW Fest der Gottheit vgldiehtetn

s- Der Chemiket Grindel in Dvrvat hat durch den Galvaniii
emi- Blut etteua·t, und dle Theorie der Vluteezeuguna chemisch

gegeben ; .er wird seine Entdeckung Wahrscheiuilch int oufelavdlchm

Sournal der praktischen Dritt-ind- PGICMUmilchen

.- Der Kasse-r handlu- lu Vaterstadt hat eeatnetelslande der

bisherigen EiettrophonZündmaschinemwelche bei feuchter Witte-
rung und spnlt den Dienst leicht versagen , dadurch neit Erfolg ab-

gepr secuchki das et eine kleine jchlindekkklestrisirntasehjgeis -

Dem saubern Käfers-en- mraufdds ace, auf das

zweckmäßigsieso anbrachte, daßkdieKnebel an M Seite des Käst-

chenz nicht nur die Elekttistrmasthine, stdskn Auch ein Getriebe,

welches in ein Stirnrad greift, um«-ichOWAI hebel in Bewegung

sent, wodurch der Halm desweebevältekseröffnet nun-. Nach ble-

ser Einrichtunqk bedaots es MI- OIM twtimallaen Unedrellungder

sterben undienMriethöitW Im- Tsslsseratur der Stube und noch

so feuchter Witterung ausmblkcklsch Feuer, woraus sosert der Hahn

des Gasen-älter- sich W selbstverschließt
"

·

«

.. Jm Marnedepartement lebt ein Greis von m Jahren, der

noch einer seht Ast-U Gesundheit genießt.
.- Seikdetn die Gebt-rein Titel inle Schnee bedecken-Id- sont-

tnen die Wölfe- auf Ue man seit Saht und taa nicht Jagd ge-

macht hatte- VVU M Pera-n la die-kraus bei-al» und end-en
mai-thesiei Schaden M- Es werden aber bereits Persåsssth M

gen diese gifäthschm Gäste getroffen.
.

«

— Zu spottsmouth liu Nordamerika-)IMV M MVMM SM-

·teu des Innern verqukkk mm M geen November ein heftiger

Erdbeben.
«


